
284 Theopoesie
An jedem Anfang steht das Wort
das herausftfordernde

aus den Gemäuern des Selbst herausrutfende
Wort

Das Wort oOrtet die Welt,
ruft 1Ns Leben,

ruft 1Ns Glück,
ruft ın die Wahrheit.

Wer wollte wortlos Leben vorbeiworten ?!

(Anm.: !ı Am Anfang |stand das] Es werde Licht Schöpfergeist Schöpfer (Geist
Oott mıiıt unls ott mıiıt uch tleischgewordener bzw. menschgewordener Gott)

Thomas Nißimüller

Das kühne Herz

Gib uns eın kühnes Herz, enn siehe, Herr,
WIT sind geworten zwischen zwelen Welten.
Wohl traf eın Pfeil] uns tödlich, doch WIT schälten
uns n1ıe VO  - dieser Erde Liebe leer.
Gib u1ls die Kühnheit, Herr, dich SahzZ f
die inge abzutun, die unls hangen,
un mi1t dem Herzen L1UT ach dir langen,
und gib den Mut, dem Tode Ja /
der Einsamkeit, dem Dunkel und dem Leid
Wır sind anheimgegeben deinen Händen.
Die Ireue schenk, das Wagnıs vollenden!
Herr, gib eın kühnes Herz, WIT sind bereit.

einnNnO Schneider

Klage
Uns 1st eın eın vergonnt. Wir sind 11LUT Strom,
Wir tließen willig allen Formen eın
Dem Jag, der Nacht, der Höhle und dem Dom
Wır gehn hindurch, uUu1ls treibt der Durst ach eın

S50 füllen Form Form WIT ohne ast
Und keine wird ZUTI Heimat UuNls, AA CGlück, ZUT Not


